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Nicht nur der Kollege Chris-
topher Menge hat in den ver-
gangenen Wochen Gewicht 
verloren, auch ich versuche 
derzeit, die 
viel zu vie-
len Süßig-
keiten des 
Winters von 
den Rippen 
zu bekom-
men. Mein 
Ziel: Ein gu-
tes Laufge-
wicht für 
den Halbmarathon in Hanno-
ver Ende April.

Doch gerade die Umstel-
lungsphase war nicht ganz 
einfach, schließlich lauern 
überall die Fettnäpfchen. 
Wussten Sie eigentlich, wie 
viele Kalorien ein Muffin hat? 
Ich hatte nur eine dunkle Ah-
nung und ihn dann schon ge-
gessen, als ich auf die Pa-
ckung schaute. Dann legt der 
Kollege immer leckere Gum-
miteufel aus und bei Terminen 
stehen oft sehr schmackhafte 
Plätzchen auf den Tischen.

Es ist wahrscheinlich die 
verdiente Strafe dafür, dass 
ich dem Kollegen Menge kurz 
nach dem Start seiner Ab-
nehm-Serie Chicken Wings in 
der Redaktion serviert habe 
(für alle regelmäßigen Leser 
seiner Kolumne: Ja, ich war 
das). Aber inzwischen bin ich 
leidlich standhaft und habe 
schon sieben Kilo runter. Ein 
bisschen weniger darf es aber 
noch sein: Vier Wochen bis 
Hannover.

 Tore Harmening

Fragen, Anregungen, Kritik? 
Als Mitarbeiter der  
Stadt-Redaktion freut sich  
Oliver Gatz über 
Rückmeldungen unter 
s (05141) 990-125.
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Falsche Handwerker 
erbeuten Goldschmuck

NEUENHÄUSEN. Zwei fal-
sche Handwerker haben am 
Dienstag aus der Wohnung 
einer 76-Jährigen in der Spör-
ckenstraße sechs Goldringe 
gestohlen. Nach Angaben der 
Polizei gab das Gaunerduo 
vor, alle Heizungsventile in der 
Wohnung überprüfen zu müs-
sen. Während sich einer der 
beiden Männer mit der Frau 
im Gästezimmer aufhielt, war 
der Kollege im Schlafzimmer, 
um dort angeblich Messun-
gen vorzunehmen. Anschlie-
ßend sollte die Frau in der Kü-
che heißes Wasser aufdrehen. 
Die 76-Jährige schöpfte Ver-
dacht und gab den Handwer-
kern zu verstehen, dass hier 
doch etwas nicht stimmen 
würde. Daraufhin verließen 
die Täter mit ihrer Beute 
fluchtartig die Wohnung. Sie 
sollen zwischen 35 und 40 
Jahre alt sein. Den Angaben 
der Geschädigten zufolge war 
der eine Täter schlank und 
vermutlich Deutscher. Der an-
dere war etwas kleiner, von 
dicker Statur und hatte ein 
osteuropäisches Aussehen. 
Da die beiden Täter noch an 
anderen Stellen auffällig ge-
wesen ein könnten, bittet die 
Polizei um Hinweise unter ☏ 
(05141) 277215.

Audi A6 
gestohlen

CELLE. Diebe haben in der 
Nacht zu gestern in der Straße 
Knieberg eine schwarze Audi 
A6-Kombilimousine gestoh-
len. Der Besitzer hatte den 
Wagen zuvor am Fahrbahn-
rand abgestellt, berichtete die 
Polizei. Gegen 3.15 Uhr be-
merkte er dann, dass das Auto 
nicht mehr am Abstellort 
stand. Der Wert des Fahrzeugs 
liegt bei etwa 30.000 Euro. Die 
Polizei bittet um Hinweise 
unter ☏ (05141) 277215.

CELLE. Mit einer kostenfrei-
en Baby-Card will das AKH 
frisch gebackenen Eltern das 
hektische Leben nach der Ent-
bindung erleichtern. Die neue 
Karte wird ab dem 1. April nach 
der Geburt eines Babys über-
reicht und enthält eine Reihe 
von Serviceleistungen für Müt-
ter und Väter.

Die Ankunft eines neuen 
Menschenlebens ist für die El-
tern ein unvergessliches Erleb-
nis. Für viele ist es der glück-
lichste Moment ihres Lebens. 
Das AKH möchte, dass die erste 
Zeit im Krankenhaus nach 
Möglichkeit ohne Hektik, ohne 
Bürokratie oder aufreibende 
Alltagsprobleme erlebt werden 
kann. „Diese Idee steckt hinter 
der Einführung der Baby-
Card“, sagt AKH-Sprecherin 

Daphne Ravens.
Die Karte verschafft Zugang 

zu vielen Annehmlichkeiten 
rund um die Geburt: So können 
Eltern die „Storchenparkplät-
ze“ nutzen, der Vater kann bei 
der Familie bleiben und sich 
über das Stationsbuffet versor-
gen. Zudem gibt es einen kos-
tenfreien Zugang zu einer Tele-
fonkarte und einem WLAN-
Schlüssel.

Der erste Moment nach der 
Geburt wird mit einem 
Schnappschuss und einem Fuß-
abdruck des Babys als Erinne-
rung festgehalten. Auch der 
Start in das gemeinsame Leben 
zu Hause wird durch das AKH 
begleitet: So wird die Heimfahrt 
mit dem Taxi innerhalb des 
Landkreises von der Klinik 
übernommen. Und viele nützli-

che Präsente wie ein Baby-
Schlafsack oder ein Lätzchen 
erleichtern die erste Zeit mit 
dem Baby.

Martina Kaste, Leiterin der 
Mutter-Kind-Station, ist es 
wichtig, den Aufenthalt der jun-
gen Eltern so angenehm wie 
möglich zu gestalten: „Gerade 
beim ersten Kind ist die Situa-
tion vollkommen neu – die El-
tern sollen sich ganz auf diese 
Situation einlassen können und 
ungestört ihr Baby und sein 
Temperament kennenlernen.“

Fragen rund um die Baby-
Card werden auch bei den 
monatlichen Informations-
abenden für werdende Eltern 
im AKH am ersten Montag 
eines jeden Monats beantwor-
tet. Der nächste findet am 7. 
April statt. (og)

Baby-Card für Service 
nach der Geburt

Das AKH will das hektische Leben der Eltern nach der 
Geburt eines Kindes mit einigen Serviceleistungen 
erleichtern (von links): Dr. Michael Berghorn, 
Ute Vockenroth-Hanne, Martina Kaste und 
Professor Dr. Martin Kirschstein.
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CELLE. Rigide, strikt, ein-
schneidend, schmerzhaft, tabu-
los, durchgreifend, deutlich, 
mutig, mit Signalcharakter – so 
soll er sein, der Sparkurs, von 
dem sich die Celler Politik in 
Kürze von der Kommunalen 
Gemeinschaftsstelle für Ver-
waltungsmanagement (KGSt) 
überzeugen lassen will. Kann 
man in einer solchen Situation 
als hoch verschuldete Kommu-
ne das finanzielle Risiko für ein 
brandneues Theater-Projekt 
übernehmen? Man könne und 
man sollte es tun, meinte am 
Dienstag eine Mehrheit im Cel-
ler Verwaltungsausschuss (VA) 
und ebnete damit den Weg für 
ein Kinder- und Jugendtheater 
in der CD-Kaserne.

„Ich bin froh und dankbar, 
dass sich der VA nach längerer 
Diskussion für das Junge Thea-
ter entschieden hat, denn wir 

Celler hinken in die-
ser Beziehung Städ-
ten wie Lüneburg 
oder Osnabrück hin-
terher“, so OB Dirk-
Ulrich Mende (SPD). 
Nun werde seine Vi-
sion Realität: „Bereits 
als das wegen der Sa-
nierung in die Resi-
denzhalle der CD-Ka-
serne ausgelagerte Schloss-
theater zurück in sein ange-
stammtes Domizil zog, habe ich 
die Idee einer Nachnutzung der 
Halle als Kinder- und Jugend-
theater und theaterpädagogi-
sches Zentrum formuliert. Nur 
gab es damals keine Mittel da-
für. Jetzt haben wir das Glück, 
an EU-Zuschüsse zu kommen, 
und ich freue mich, dass der 
designierte Intendant Andreas 
Döring meine Idee aufgegriffen 
hat.“

Die Zeit drängt, da das Land 
Niedersachsen kurzfristig über 
nicht verwendete EU-Förder-
mittel verfügen kann, die Dö-
ring nach Celle holen will. Sein 
Förderantrag sieht EU-Mittel in 
Höhe von 270.000 Euro bei Ge-
samtkosten in Höhe von 
360.000 Euro vor. Die Drittmit-
tel fließen über die Stiftung Nie-
dersachsen beziehungsweise 
werden durch den Wirtschafts-
plan gedeckt. Die laufenden 
Kosten sollen sich aus dem Be-

trieb des Kinder- und 
Jugendtheaters finan-
zieren. Sollte das nicht 
funktionieren, müss-
ten Stadt und Land-
kreis für Defizite fi-
nanziell geradestehen 
– und das mindestens 
15 Jahre lang.

Mende sei klar ge-
wesen, dass das Pro-

jekt vor der VA-Sitzung noch 
einmal auf der Kippe gestan-
den habe. Dafür hatte seine 
Verwaltung gesorgt, indem sie 
ernste Bedenken am Finanz-
Modell anmeldete. So sei Dö-
rings Zeitplan, der eine Reali-
sierung des neuen Theaters 
zwingend noch 2014 vorsehe, 
„sehr optimistisch“. Sollte das 
Projekt „eingestampft“ werden, 
müssten alle Fördermittel zu-
rückgezahlt werden.

Außerdem habe das Theater 

der Verwaltung auf Nachfrage 
die betriebswirtschaftlichen 
Kalkulationen nicht detailliert 
konkretisieren können, hieß es. 
Bei Dörings Ermittlung der zu-
künftig niedrigeren Energie-
kosten für die umgebaute Resi-
denzhalle handele es sich um 
eine „sehr grobe Betrachtung“, 
die teilweise „nicht nachvoll-
ziehbar“ sei und „nicht als ver-
lässliche Prognose“ gewertet 
werden könne, so die Verwal-
tung.

Im VA hätte man seitens des 
Theaters die meisten Bedenken 
zerstreuen können, so Mende: 
„Das Kinder- und Jugendthea-
ter ist eine rundherum gute Sa-
che, für die ich auf eine breite 
Mehrheit im Rat hoffe.“ Die Sit-
zung des Rates beginnt am 
heutigen Donnerstag um 18 
Uhr in der Alten Exerzierhalle. 

 Michael Ende

Kalkuliertes Risiko Jugendtheater
Rat soll heute grünes Licht für neue Celler Bühne geben / Mende: „rundherum gute Sache“

Das hätte auch schief gehen können: 
Nach kontroverser Diskussion hat der 
städtische Verwaltungsausschuss am 
Dienstag grünes Licht für ein neues 

Kinder- und Jugendtheater gegeben. 
Zuvor hatte noch die Verwaltung vor  

finanziellen Risiken des Projekts gewarnt. 
Heute soll der Rat entscheiden.

Bei einem missglückten 
Wendemanöver in Höhe der 
Auf- und Abfahrt der neuen 
B 3 in Altencelle ist gestern 

Nachmittag ein tonnenschwe-
rer Sattelzug auf dem Grün-
streifen bis zur Achse einge-

sackt. Um das Fahrzeug  
herauszuziehen, wurde ein 

Kran eingesetzt. Nach Anga-
ben der Polizei wurde die 

Bundesstraße 214 einseitig in 
Richtung Braunschweig für 

etwa zweieinhalb Stunden voll 
gesperrt. Dadurch kam  

es zu einem erheblichen 
Rückstau bis in die Innenstadt 

und im Bereich  der 
Ostumgehung. (og)
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Sattelschlepper 
eingesackt: 

B 214 gesperrt


